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Das eigene Haus, die eigene Wohnung - ein Traum, ein Wunsch vieler Menschen. Keine Miete zahlen und Eigentum schaffen - ein hohes Maß an Lebensqualität,
aber auch eine private Vorsorge fürs Alter. Bausparen mit der Sparkasse hilft lhnen dabei. Sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie gern. a:

Bielefelds Partner in Sachen Geld: Sparkasse.

Mit Bausparen in die :

eigenen vier Wände -
die i ndivi d u elle Altersvorso rge.
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Crußwort
emderVffRW Utemslei«

lrnen des VfR Wellensiek,

tss s ktuel I e J a h re s h eJt

r den Hcinden halten,
'Esam aber sicher ein sehr

thr seinem Ende entge-

Rolf Fritz wird in Zukunft als z.Vorsitzen-
der und lugendtrainer beim VfR tötig sein.

Hierfür wünsche ich ihm den gleichen
Erfolg wie in seinerTrainertötigkeitfür den
VJR.

Leider mussten wir in diesem Jahr auch
Abschied nehmen - unser langjöhriger
Hauptkassierer Rolf Fritz sen. verstarb
plötzlich und unerwartet im April diesen
Jahres. Ein groJ3er Verlust für den Verein,

aber sicher noch mehrfür seine Familie.
Wir werden seiner in Ehren gedenken und
nicht vergessen, was er für den Verein VfR

We I I e nsi e k g el ei stet h at.

Das, was bis heute beim VfR erreicht wur-
de konnte nur durch die ehrenamtliche
Mitarbeit vieler geschffi werden. Bei all
diesen möchte ich mich an dieser Stelle
recht herzlich bedanken, verbunden mit
der Hoffnung, dass dies auch in Zukunft
nicht anders sein wird. Ohne,,Euch" ist ein
Verein von unserer Gröl\enordnung auJ
Dauer nicht am Leben zu halten.

Nicht vergessen darf ich aber unsere Spon-

soren, die den VfR mit finanziellen Mitteln
u nterstützt ha be n.,,E h re n a mtl i ch e", wi e

oben erwöhnt, sind wichtig -,,ohne Moos
nichts los" gilt aber auch für einen kleinen
Verein wie den VJR Wellensiek. Von daher
noch mal ein herzliches Dankeschön an
alle, die uns in der Vergangenheit unter-

;€" ,it- "' ..ir,iCh einen KUnStrASen-

L
. " ',.,em Vereinsheim aufden

-. --' -- .. ..^,afiChen sicherlichimmer
' -'=,' -titd kaum glauben lassen,

. -., t"nfi nicht mehr auf einer
- . . ::. :,ner aufgeweichten, holp-
' -, -'':-' :tche spielen und trainieren

. :: - :: ,^ dern uns auf einem den mo-
&l:rten Anfo rd e r u n g e n e nts p rech en d en

Kunstrase n p I atz bewe g e n d ü rfe n.

DerVerein VfR Wellensiek, sein Vorstand
und die vielen ehrenamtlichen Helfer ha-
fur' in den letzten Monaten lJnglaubliches
gere stet. Es würde Seiten füllen, hier jetzt
sltre und alles aufzuführen,was an Arbei-
ten erledigt wurde, wer im einzelnen wie
nlitqearbeitet hat, usw. usw....

Bfolgt on anderer Stelle in diesem Heft

I llclc. ein gesonderter Bericht mit einer
fucEalerie über den Kunstrasen und seine

J*'nn,,"unt'
trn sportlichen Bereich hat sich unser Ver-

ein ebenfalls positiv weiterentwickelt. Die
Änzahl der am Spielbetrieb teilnehmenden
JvEe nd ma n n sch afte n n i m mt j ö h rl i ch zu

fiwcn der Bebauung von Hof Hallau wer-
f ivir sicherlich noch weiteren Zulauf
tr d,aem Bereich verzeichnen können).
Dos 7c,a um Jugendleiter Volker Bittner
kistzr G,oßartiges, was nicht nur an den

! reir soort,tkhen Erfolgen, die wir vor allem

I tn r,"f ., Jugendbereich auch dieses lahr
I wietiier y,erzeichnen konnten, zu messen ist.

hr Ft$bollseniorenbereich hat sich in die-
sn fum mer ei ne,,e poch a I e" Ve rö n d e ru n g
uge'ben. U nse r,,Tra i n e rd e n km a l " Rolf Fritz

firn- ist vam oktiven Trainerjob zurückge-
trie-fen und hat die Geschicke der ersten
kr n xk a"y. d e m Au s h ö n g e s c h i I d u n se r e s

liErejns sc-hr'echthin, in die Hönde seines

&.roers E,_t d,; g e r g e I e gt.

stützt haben, und aufeine gute und
ve rtra u e nsvol I e Zusa m m e n a rbeit i n d e r
Zukunft.

lch hoffe nun, dass Sie alle sehr viel Freu-

de an unserem Heft haben und die ein

oder andere interessante Information über
den VfR erhalten werden.

Sie werden sehen, dass sich gerade in den

letzten z lahren eine Menge im VfR getan
hat und es sich lohnt, den Verein in seiner

ganzen Vielfalt zu unterstützen, ob nun
materiell, als ehrenamtlich tötiges Mit-
glied, oder einfoch nur dadurch, dass man
hin und wieder den Spielen unserer Mann-
schaften als Zuschauer beiwohnt.

Ich wünsche lhnen allen eine ruhige und
ge ru hsa me Vorwei h n a chtszeit ve rb u n d e n

mit der Hoffnung, dass wir uns auch in
Zukunft das ein oder andere Mal auf dem

neuen Sportplatz anlösslich der Spiele un-

serer Mannschaften sehen werden.

)t-l I t
""i

ljrJ ^ ,

Volker lohst
(P rö si d e nt VfR We I I e n si e k)
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Bericht des Fußballobmanns

Nach Abschluss der"letzten Saison, die
mit den erwarteten sportlichen Zielen
abgeschlossen wurde, haben wir in der
Fußball-Seniorenabteilung den Umbruch
fortgesetzt. lm jeweiligen Spielerkader
setzen wir verstärkt aufjunge Spieler, die
Spaß am Fußball haben und sich wie wir
alle auf die neue Sportanlage freuen und
dadurch noch mehr motiviert sind. lch

erwarte in allen Mannschaften nach Fer-

tigstellung der gesamten Anlage einen
weiteren sportlichen Leistungsschu b.

7usätzlich haben wirfür alle Mann-
schaften für die laufende Saison den
Trainerstab neu strukturiert. Für den aus-
geschiedenen Trainer der ersten Mann-
schaft Rolf Fritz trägt nun sein Bruder Rü-

diger Fritz die sportliche Verantwortung.
Bei der z. Mannschaft hat diese Aufgabe
Jan Barkowski und bei der 3. Mannschaft
Timo Siebrasse übernommen. IVlit diesen
Trainern erhoffen wir uns eine Weiter-
entwicklung mit neuen ldeen und hof-
fentlich dem sportlichen Erfolg, an dem
letztlich jede Mannschaft und die Verant-
wortlichen gemessen werden.

Unsere sportlichen Ziele für diese Saison
lauten für die erste Mannschaft, sich im
oberen Tabellendrittel festzusetzen und
sich sportlich weiter zu entwickeln. Dle

zweite Mannschaft sollte diesmal den
Klassenerhalt aus eigener Kraft ohne Un-
terstützung aus der ersten Mannschaft
schaffen. Das Ziel unseren Dritten ist der
Wiederaufstieg in die zweigleisige Kreis-

liga B.

An dieser Stelle möchte ich mich bei den
ausgeschiedenen Trainern Pico Fritz und
Dominic Kläsener für ihre Arbeit und En-

gagement bedanken. Au ßerdem möchte
ich diese Celegenheit nutzen, dem Be-

treuer der ersten Mannschaft Jens Wes-
termeier besonders zu danken, der diese
Aufgabe seit einigen Jahren ehrenamtlich
mit sehr viel Engagement wahrnimmt.

Liebe Leser, ich darf lhnen nun zum
Schluss noch die Berichte der jeweiligen
Trainer in diesem Heft ans Herz legen
und wünsche uns allen ein gutes Gelin-
gen bei den bevorstehenden Aufgaben.

Wolfgang Westermeier
Leiter der Fußbal labteilung
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r. Mannschaft 2oo4 I zoo5

- = = - '-"' ='-: ^,1:r.nschaft tut sich leider in der Bezirksliga

:: :--,:' -':.: g;terPersonalplanungmitden5Neuzugän-
<-:' '- . - - . :=-e;i'er (Schildesche), Harry Hoffmann (DE Kusen-

- : :-::': -lerrmann (DE Kusenbaum), Markus Drews (TuS

, ' -:-= -,,.ll Burkhard Derus (eigeneAJugend) bei nureinem
. -., -: ::r r KaTa zum 5C Peckeloh) belegen wir nach 9 Spielen
: : .=. : -nentschieden und 4 Niederlagen) den g.Tabellen-

-.-..
. - 

==- 
serr guten Spielen (wie gegen Ummeln oderWieden-

- ', -. --l qten eider immer wieder Rückschläge wie die Aus-

:-.;- :.er agen in Verl lloder in Augustdorf

-:.; : - ::'s schwer ist es, a us einem zwa r großen Kader im mer
:- :' ; e beste Elf zu formieren, da - bedingt durch vieleVerlet-

- . - ==- 
i.r\.4ichael Hausen, Magnus Redecker, Karim Ayed, Benny

: = 
- 
= scwie ein neuerdings erhöhtes Urlaubsaufkommen (Jan

- - :: Sto l, Muhammed Akbulut etc.) - noch nie alle Spieler zur
.''-.:,ng standen.

- =':em sind dieTrainingsbedingungen mit wechselnden Plät-

-.' ::senplatzVfR oder als Ausweichmöglichkeit Naturstadion

- . -:eck von 20.45 bis zz.3o Uhr) nicht ideal.

: ' . :: <eine Mannschaft, die so sehr die Fertigstellung des

' . -;:'asenplatzes herbeisehnt wie die r. Mannschaft des VfR,

-. -' . end lich wieder ein geregeltes dreimaliges Training die Wo-

-- = =ervährleistet ist.

*: l=zember hoffen wir,dann auf dem neuen Platz und mit
- - - annähernd allen Spielern die mögliche Leistungsstärke zu

=' = :i.en, die uns für diese Saison noch einen Platz unter den

='.:=r 6 Mannschaften der Bezirksliga sichert.

(: d er (ohne Neuzugänge):

-. - : m met Akbu I ut, Ka ri m Ayed, Erdoga n Ba kir, Benja min Bei ne,

- -,s Bell, Marcel Föste, Holger Cüttler, Michael Hausen, Korneli-

. -:'tel, Ayan Kolcu,Thierry Krause, Damian Noworzyn, Daniel

Rahe,Tim Sachwitz, Sören Schwarz,Jan Philipp Stoll,Tim Ulrich,
Jan Willmann

Dank an Betreuer:
Wir bedanken uns bei Jens Westermeier für seine tatkräftige Un-

terstützung und hoffen, dass er uns noch lange erhalten bleibt.

Trainer RÜdiger Fritz 
r.Moilnsefiolff.: aa4lzaog

Flsischersi
Dieter Rasmsssen

§ich*nhrf-Flei.§nlt ist vrn serastiärl §*§s§*§n,
nicht mit weshstum§tärdernden &lillclx *nd

§nli§iotika äe}tandeltnn Tisr*n!

r Fsrty-§enrice .
Flei*rheparialiläten &,ärm u. I{alt.

Asllerders bialcn wir §r*t, §räieken ss§ Kushs§

äss dür §ä*kersi §insweflh an"

Wellen*isk 11§ . 33§1§ §isleleld
Trls{an: §§ ätl1§ §4 43
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2. Ma n n sch aft zoo4lzoo5
_ : -: . i -_. ; : g:tauft,die,,Zwote,,vomVfR.T_Shirts
-' -: . . .' a='- --.'t,,ckgabes,ganzsowiebei demVerein,: : . . : .,:..inscheidbekanntist.Jahrelangimmer
- : . : : _ _ ;, ==s<ampfpurim Kreisoberhaus,Zittern bis-_ :-_ : : .::= ,,.arangesagt,alle KräftederSenioren und
, _.: : . - .-:'.:. wurden gebündelt, um das Ziel _den

;:raffen. Unser kleiner Nachbar in schwarz_
. - - .,:rnte aile zwei Jahre eine große Sause feiern

Ienden Offensive: im letzten Jahr wurde noch mit Stürmern und
ihren dazu gehörigen Toren gegeizt, jetzt haben wir eine Fülle an
5türmern, die es ihrem Coach nicht immer einfach macht, wer
nun von Anfang an treffen da rf oder wer seine Torjagd erst ein_
mal auf der Bank zügeln muss. Die Defensivreihen stehen sogar
so sicher, dass es intern den Talentscouts auffiel und jemand nun
i n,, La ngka m p-Ma n ier,, eine Liga höher a ufrä u mt.

Zusammenfassend sollte man erwähnen, dass alle im Moment
auf einem Level spielen, den man so nicht erwarten konnte.
Platz 3 in derTabelle, spielerisch und auch kämpferisch absolut
überzeugend, das Ziel,,U EFA-Cup_plätze,, direkt vor Augen, da
werden doch nicht etwa die Stimmen nach mehr laut? Nein,
wirklich Iaut werden sie nicht, aber hinter vorgehaltener Hand
gab es schon die ein oder andere Mutmaßung der so genannten
Fußballsachverständigen. Nicht dass wir in den Rhythmus des
obig genannten Nachbarn verfallen und nur noch alle zwei Jahre
feiern dürfen. Aber graue Maus zu spielen, jenseits von gut und
böse, ist ja auch langweilig. Somit haben wir uns entschieden, so
lange wie möglich alle selbsternannten Aufstiegskandidaten zu
ärgern und das Zünglein an der Waage zu spielen. Und Gründe
zum Feiern finden wir auch immer, soviel steht fest.

ffrdurften es jedes Jahri bis jetzt zumindest. Für die jetzige
3*nn konnten bis auf zwei Abgänge alle Rekordklassenerhalts_
lämpfer gehalten werden.

-: :-. _:", - :: \euzugänge gab es vom ruhmreichen SC Baben_
- : -:.- .. :em altgediente VfR,ler das projekt Aufstieg nach: -: - _ : -' ..,,reder ad acta legen mussten, vom TuS Dornberg,:- _--- .::rsolche Spieler nach den vielen Aufstiegen ein we_- :'' _ _.,,,:ren,aus derJugendvomVfLTheesen und anderen: : '=' . _s Jer Umgebung sowie durch junge, hungrige und

t - - :- . -.- -: ente aus der eigenen Schmiede. Besonderes Au_
.- - - -'. . t im Moment unserer wirklich überzeugend aufspie-

z " Ma n *srkcft xs§4/a§* S

ffi

Reffirs mb&essm§
Servicx rund {rmk sad

Artur lade&ec&stn s§
33617 Bielefield
Ts ' O5 21,/'75 24.3&.§ax: §s§?,/§ ü4 *§ s§
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3. Mannschaft zoo4lzoo5

Ich habe die dritte Mann-
schaft dieses Jahr von Dominic
Kläsener, der nach 4Jahren
nicht mehr wollte und nun
als Spieler weiter macht, über-
nommen. Es sind bis auf Stefan
Rinka (TuS Dornberg),Tim Loh-

mann und Daniel Sack (beide

Auszeit) alle Spieler bei uns
geblieben.

Im letzten Jahr hatten wir eini-
ge Probleme. Die Liga (Kreisliga

B Landgruppe) war sehr ausge-
glichen und gespickt mit ers-
ten Ma nnschaften (Hoberge,

Versmold, Hal le, La ngenheide
usw.), des weiteren war der
Saisonstart nicht glücklich:
man hat gleich am Anfang im
Keller gestanden. Dann kam
hinzu,dass man Platz 6 bis 8

hätte erreichen müssen für die
zweigleisige Kreisliga B, so dass

die Motivation von Beginn an

sehr schlecht war und man in
die Kreisliga C abstieg. Jetzt
müssen wir in der Kreisliga C einen Neuanfang machen.

Aus derJugend sind drei Spieler (Luli und Amet Redzepi sowie
Sebastian Wostal), aus Frankfurt Philipp Du Bois, aus Köln Oliver
Stump (beide durch ihr Studium), aus Pödinghausen Lars,,Bus-
fahrer" Kindermann, Dennis Richter und Jarrod,,Skibby" HelImich
zu uns gekommen.

Die Unterstützung von Jan Barkowski (dem Trainer der Zweiten)
ist auch super: er hat uns immer z bis 4 gute Spieler abgestellt
und stand auch selber immerwiederzurVerfügung. Der Kader
ist also personell als auch qualitativ stärker geworden, so dass

man auf die Mannschaft mehr Druck ausüben kann.

Das hat sich auch schon in derVorbereitung positiv ausgewirkt
mit einer guten Trainingsbeteiligung, so dass die Ergebnisse
sich da schon positiv gestaltet haben mit zum Beispiel einem 4:
o-Sieg gegen SCB. Zum Saisonstart gab es dann einen kleinen
Rückschlag mit der r:z-Niederlage gegen Türkiyemspor 3. Beim
zweiten Spiel gegen Schildesche z gab es dann aber einen 4:
t-Sieg, und danach haben wir es auch geschafft, eine kleine Serie
hinzulegen mit Siegen gegen Canlar z (4:3) und Häger z (z:o), so
dass wir jetzt Zweiter in der Tabelle sind.

Ich bin mir sicher, dass wir es schaffen, oben mitzuspielen, und
vielleicht schaffen wir ja den Sprung in die Kreisliga B zurück.
Schade ist, dass diese sympathische 3. Mannschaft keinen Be-

treuer hat.Wirwürden uns sehrfreuen, wenn sich da noch einer
finden würde.

Danken möchte ich dem Tus Hoberge-Uerentrup, der uns den
Sportplatz zurVerfügung gestellt hat und uns auch sonst immer
u nterstützt.

Timo Siebrasse

3. fn|e ssnseh*§ züs4&**s
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M*§g*r Fisrher
&i*ktrqyrm*!*ter
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)er Kunstrasen des VfR
- €ine ,,e ndliche" Geschichte

f mai '992 erreichte mich in den Nachmittagsstunden ein An-

fder ö.tlichen Presse, in dem mir mitgeteilt wurde, dass unser
mit sofortiger Wirkung gesperrt würde, da er schwer

hirner.seucht sei.

-- . -- :-. - . : ch dies für einen schlechten Scherz, setzte mich
::''- --.:'-- n nrein Auto undfuhrgen Sportplatz.lchtraute
: -: - - - =:. nicht - der Platz war komplett mit einem Bau-

:, - . - .:s :3rrt (einschl. der Ballräume, Toiletten etc.), und auf
- 

= 
-' j:- i rryurde gewarnt, dass das Betreten (!!) des Platzes

=.': --.-- ::r.v. ebensgefährlich sei.

- - : - 
='l.r fagzum andern hatten wir keinen Sportplatz mehrl

,': :::';:raftsspiele standen am Wochenende an, keiner wusste,
- . ::,::ergehenSollte.

frdurch die unbürokratische Unterstützung durch die Uni

Fkftld und den unermüdlichen Einsatz ehrenamtlicherVer-

frmitglieder gelang es uns, Ausweichplätze zu beschaffen und

pn SRi.tU"trl" b bis zur Som me rpa use ei n igerma ßen a ufrecht zu

Flnften.

pVenein stand zum damaligen Zeitpunkt vor einer Terreiß-

Fbe-ftern meldeten ihre Kindervom Spielbetrieb ab,daia
plensgefahr bestand !?! Nachbarvereine hatten auf einmal

lrgEndrnannschaften, die vorher überhaupt keinen Cedanken an

lgenoa rbeii verschwe n det hatte n.
I

Fdr ein paar Monaten wurde der PIatz wieder freigegeben,

@1, es hieß, er könne auf eigene Cefahr wieder genutzt wer-

den. Dies führte natürlich nicht dazu,dass die Jugendlichen wie-
der zurück kamen, im Cegenteil, die Diskussionen pro und contra

Vergiftung hielten an.

Die Stadt und ihre zuständigen Abteilungen ließen den Verein

mehr oder weniger komplett im Regen stehen, auch hier konnte

alles nur am Laufen gehalten werden durch den Einsatz vieler
ehrenamtlicher Mitglieder im Verein.

n Jahre später - endlich ist es geschafft. Nach erheblichen Ver-

zögerungen und unendlichen, nicht gehaltenen Versprechen sei-

tens der Stadt Bielefeld wird
der neue 5portplatz gebaut.

Hierfür muss der Verein auf
Crund der maroden Finanz-

situation der Stadt Bielefeld

erhebliche Eigen leistu.ngen

erbringen (insgesamt rd.

8o.ooo €, davon ca.5o.ooo €
in Celdleistung), obwohl wir
ja eigentlich mit der,,Vergif-

tung" des Platzes und den

Folgen daraus überhaupt
nichts zu tun hatten. Die

Cesa mtkosten der Platzsa-

nieru ng und Wiederherstel-
lung belaufen sich auf rund
65o.ooo €.

Unter der fach männischen
u nd unermüdlichen Aufsicht

und Arbeit von Michael
Schachtsiek hat unser Verei n

in vielen Arbeitseinsätzen
diese zu erbringenden Arbei-
ten im vorgegebenen Zeit-

ra hmen geschafft . Hierfür
gebührt allen ein herzliches

Da nkeschön.

Aber nicht nur das - des weiteren werden wir zwei weitere Ra-

senflächen neben unserem bereits vorhandenen Rasenplatz her-

stellen, die dann vor allem unseren insgesamt t7 Jugendmann-

schaften als zusätzliche Trainingsfläche zur Verfügung stehen

werden.

Wir haben uns alle, wie man unschwer erkennen kann, sehr viel

vorgenommen, und ich hoffe, dass der Verein mit seinen ehren-

amtlichen Helfern dieses alles auch schaffen wird. Spätestens im

Sommer zoo5 wollen wir unseren,,5portpark" fertig haben...

Wenn Sie alle dieses Jahresheft in den Händen halten, werden

wir möglicherweise die ersten Spiele auf unserem neuen Sport-

platz absolviert und das leidigeThema Dioxin endlich hinter uns

gebracht haben.

Volker Johst
(Präsident)
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,,Schacha, der Macher"

lm Jahr zoor fing ein kleiner Junge bei den Minikickern an. Alles
schien normal, doch nach kurzer Zeit hatte er seinen Vater mit
dem VfR-Virus infiziert. Anfangs unterstützte der papa die Trainer
als Schiedsrichter und beim Ausfüllen der Spielberichte.Viele
werden sagen,,Toll, das machen andere Väter auch" - STIMMT -,
aber bei diesem Vater sollte alles anders kommen.

Bei den Jugendvorstandswahlen trat er an und wurde
stellv. Fußballjugendleiter. Doch damit nicht genug.
Nach Kuddel's Abschied übernahm er die pflege der
Rasenflächen u nd d iverse I n sta ndsetzu n gsa ufga ben.
Viele haben sich seiner Zeit gefragt:,,Wie konnte der
VfR vorher ohne ihn funktionieren !?!"

Es war klar, dass der Cesamtvorstand bei der Beset-
zung des internen Bauleiters für den platzneubau

alles versucht hat, ihn für diesen Job zu gewinnen.Tja,
hat auch geklappt, und das ist gut so.

Seit Beginn derArbeiten sieht man unserenVater
täglich auf der Baustelle in Aktion (am liebsten auf
dem Radlader oder Minibagger). Ab und zu ist er aber
nicht zu finden.,,Ah, jeder braucht mal ne pause"

- FALSCH -, er besorgt neues Material oder motiviert
andere Vereinsmitglieder und Eltern, bei der nächsten
Aktion zu helfen.

lnzwischen wurden die Weichen für die Zukunft
gestellt. Am 15.1o.o4 wurde er als Beisitzer in den
Cesamtvorstand gewählt (sein Auftrag: weitere Ver-

feinerung und Gestattung der VfR-Anlage).

lhr wisst immer noch nicht, von wem hier die Rede ist ??

Sein Name ist Michael (Schacha) Schachtsiek.

Auf diesem Wege möchten wir im Namen des gesamten VfR
Wellensiek Schacha für seinen unermüdlichen Einsatz danken
und hoffen, dass er uns noch Iange erhalten bleibt.

P.S: Fußball spielt er auch und ist doppelter ü32-Stadtmeister

,,|rhaaha" bei der Ärb

Niederwall gg

33602 Bietefetd
Telefon: 05 21-13TgTg
Telefax: 05 21-137212
e-mail: team-sport@t-online.de
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Spon sorla uf VfR-Wel len siek
Kunstrasenplatz e.2. Juli 2oo4
Die ldee zum VfR-sponsorenlauf am z.
Juli stammte von dem E-Jugend Spieler
Lukas Firzlaff, und alle zogen mit!

Die Planung übernahmen Lukas' Mutter
Astrid Firzlaff , u nterstützt von i h rer Toch-
ter Bianca, und das Organisationsteam
a us der Jugendabteilung - Volker Bittner,
Michael Schachtsiek und Thorsten Kranz!
Bianca selber nahm natürlich ebenfalls
später am Sponsorenlauf teil, auch wenn
sie sonst den Pferden das Laufen über-
lässt ...

Astrid Fitzlaff *tit lü{htet siafitß

Doch vorher stand noch die nähere pla-

nung für eine erfolgreiche Umsetzung
dieser,,Fund-Raising-ldee" an. Stoffreste
wurden in Bändchen geschnitten, ln-
formationen und Sponsorenzettel a n

alle Spieler in den Jugendmannschaften
verteilt und diverse Excellisten erstellt,
um möglichst schon kurz nach dem Lauf
den Stand der eingenommenen Spenden
ermitteln zu können - wobei ... mit einer
solch hohen Cesamtsumme hatte in dem
Moment selbst der kühnste VfR-Anhän-
ger nicht gerechnet.

Anfang Juli war es endlich soweit! Eltern,
Verwandte, Nachbarn, Freunde und auch
Lehrer waren alarmiert, die Zettel aus-
gefüllt ... zur Not mit Hilfe der Kinder, da
sich die Sponsoren dem,,sanftem" Druck
der Läufer und dem deutlichen Hinweis,
es müsse ein möglichst hoher Betrag für
jede gelaufene 4oo m-Runde eingesetzt
werden, natü rl ich nicht widersetzen
konnten, und die Lauf-, oder oft auch
Stollenschu he, geschnü rt...

Donnerstags gab es den,,probelauf".Wa-
rum? Die z. Klassen der Wellensiekschule
starteten am Freitag zu einer zweitägi-
gen Klassenfahrt, so dass allein die F-Ju-
gend nicht angemessen vertreten gewe-
sen wäre. Und so fanden sich erstaunlich
viele Kinder bereits am Donnerstag am
Laborschulplatz ein, um auf der Asche-
laufbahn für ihren neuen platz das Beste
zu geben. Das taten sie auch!Voller Mo-
tivation sprinteten viele, allerdings zum
Teil nicht so viele Runden wie im Vorfeld

angedacht - mach-
te aber nichts. ln
der allergrößten
Not wurde auch
ein zweiter Versuch
nach einer kurzen
Ruhepause gestat-
tet, schließlich wa-
ren die Sponsoren

zumeist anwesend
und feuerten die
Läufer an ... diese
Runden waren
dann wesentlich
gemächlicher...

Am darauffolgen-
den Freitag fand

dann der Hauptlaufstatt, der für all
diejenigen, die schon am Donnerstag ge-
holfen hatten, eine logistische Herausfor-
derung bedeutete, mit der anfangs keiner
so recht gerechnet hatte.Wie naiv war
manch einer oder eine - so auch wir -,
dass dieser zweite Tag routinemäßig ab-

8z Kinder liefen eine
Gesamtleistung

von 764 Kilometern

gewickelt werden könnte und man nach
z Stunden wieder zu Hause sei. Falsch
gedacht...

Die Anzahl der Starter überstieg unsere
Erwartungen. Noch während des Laufs
wurden auf Schmierpapier neue Sponso-
renzettel ausgefüllt - die Originale wa-
ren ausgegangen und die Läufer schon
unterwegs ... das Laptop lief heiß..., und
die ldee des gemeinsamen Starts wurde
schon aufgrund der Menge und des sehr

unterschiedlichen Alters der Teilneh mer
bald aufgegeben. Los ging'sl Manch
C roßelternteil ,,d u rfte" oder ,,m usste,,
mitlaufen, aber natürlich auch Mütter
und Väter, die so ihr Familienbudget sel-
ber schmälerten, oder auch Ceschwister
kinder, die ihr Taschengeld opferten.

Wer nicht lief, der stand am Rand, verteil
te Bändchen fürjede gelaufene Runde,
feuerte an oder genoss eine Ruhepause
a m,,Verpflegu ngsstand", den Eltern mit
Cetränken und Essen vorzüglich ausge-
stattet hatten. Die Bänder gingen bald
aus, so dass viele Läufer ihre im Zehner-
pack wieder abgeben mussten. Sobald je
mand seine Runden beendete und seine
Bändchen gezählt waren, wurden ihm di
Bändchen abgenommen, um die andere
Läufer damit bestücken zu können.

Aufgrund der Erfahrung des Vortags,
dass schnelles Laufen nicht unbedingt zt
vielen Runden führt, waren einige Kinder
so motiviert, dass sie sehr nachdrücklich
daran erinnert werden mussten, dass es

Die Gesamteinnahme
beläuft sich auf
ca.lo.8oor- €

sich um einen Sponsorenlauf und nicht
um ein,,Sponsorenschleichen" handelte.
Andere hingegen entwickelten gegen I

Ende des Laufs noch soviel Energie, dass
die Ceschwindigkeit und die Anzahl der
Überru ndungen erheblich gesteigert
wurde.

Tagessieger wurde dann Robin Bürmann
(r3 Jahre alt und Spieler der jetzigen
Cr) mit 8z Runden in 2,75 Stunden, das
entspricht 32,8 Kilometernl Am Ende
befanden sich nur noch 3 Läufer aus der
Dr der letzten Saison aufder Strecke.
Diese bestätigten uns hinterher, dass sie
jeweils nur noch auf dasAufgeben eines
anderen gewartet hatten ... was aber
sie und insbesondere Robin nicht davon
abhielt, noch einige quälende Runden zu
a bsolvieren.

Und das Ergebni§ nach vielen Stunden
auf dem Laborschulplatz? Alle Runden
notiert, Beträge ausgerechnet, zum Teil



:-:-- -:rar eingesammelt und sonst Überweisungsträger
., - - :- . .-:edrückt - manchmal bereits ausgefüllt und dabei
- , - --: :.lfgerundet-, das Buffet leer gefegt, sehr müde
::. :::-s- rude Eltern,Zuschauer und Helfer und ein Ce-
-- 

='== - : , ,.r ca ro.8oo,oo € an Spenden fÜr den Kunstra-

feiUt sicn unser PräsidentVolkerJohst als Super-Sponsor

fr,indem er die ganze Familie, Oma, Opa, usw., und seinen

fa llendrik aktivierte, der 2,5 Stunden ohne Training Iief und

auf 46 Runden (r8,4 km) mit einer Einnahme von über 1.ooo €
kam!

Das Cesamtergebnis entschädigte für alles - die Anstrengungen

der zahlreichen Helfer, den Muskelkater der sonst nicht laufen-

den Bevölkerung und auch für die Blasen und blutigen Socken

der Kinder... und es verdeutlichte, wie viel uns in jedweder Hin-

sicht der VfR Wellensiek wert istl

Herzlichen Dank! Ihr ward superl



Gerd Niehoff und der VfR -
oder wie ein Opa zum Fußball kam
Eigentlich hatte Cerd Niehoff mit Fußball nie etwas zu tun.
Eigentlich... Dann waren da noch seine beiden Enkel Lucas und
Felix, Spieler unserer jetzigen D r und E r. Diese fingen kurz nach
dem Pampersalter an, beim VfR Wellensiek Fußball zu spielen.
Fortan erzählten sie bei Besuchen in Mülheim bei den Croßeltern
immer wieder begeistert von ihrem Club, dem VfR in Bielefeld. ln
der Folgezeit surfte Cerd Niehoff mit seinen Enkeln regelmäßig
durchs lnternet - insbesondere die Homepages von Real Madrid
und Bayern München wurden ausgiebigst betrachtet. Mittler-
weile war (und ist) Gerd Niehoff auch gelegentlich auf derAn-
lage des VfR anzutreffen, wenn ein Spiel der Enkel anstand (und
ansteht). Und natürlich ließ er sich auch nicht die Zwischenrunde
der Kreisauswahl in Duisburg-Kaiserau entgehen, als diese mit
Lulu das Finale erreichte.

5o entstand, ausgelöst durch die Leidenschaft seiner Enkel, im
Laufe der Zeit ein echtes lnteresse am Fußballsport. Zugleich ent-
wickelte sich der Wunsch, den beiden und,,ihrem VfR" etwas Cu-
tes zu tun. Die Erzählung von Planungen, dass ein neuer Kunstra-
sen entstehen solle, tat ihr übriges. Wie gut passte es da, dass im
August letzten Jahres ein runder Ceburtstag anstand.

Cerd Niehoff verzichtete anlässlich seines 7o. Ceburtstags auf
Ceschenke und bat anstelle dessen um einen Obolus für den

Verein. So kam eine große Spendensumme zusammen... anfäng-
lich noch zum Erstaunen unseres Kassenwartes, der sich keinen
Reim auf diese Celdeingänge aus dem gesamten Bundesgebiet
machen konnte. Die Auflösung kam natürlich, und Rolf Fritz be-
dankte sich persönlich im Namen des Vereins bei Cerd Niehoff,
als dieser wieder einmal zu Besuch bei seinen Enkeln weilte
- und uns bleibt nur, im Namen des Vereins erneut ein ganzherz
liches Dankeschön nach Mülheim zu schickenl Wie gut, dass ein
Opa durch seine Enkel zum Fußball gekommen ist.

Die Enkel Felix (E{ und Lucas {Dr) Niehol
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Aus der Frauenfitnessabteilung nichts Neues?
Am Dienstagabend wird in der Turnhal le der Wellensiek_Sch ule
ab r8.oo Uhr mit Annette Dierk und ab r9:oo Uhr mit Bozena
Colas a bwechsl u ngsreiche Gym nasti k a n geboten. Seh r erfolg_
reich, denn immerhin besteht die Frauen-Fitnessabteirung inzwi-
schen seit r9 Jahren.Wirfreuen uns schon auf unser zo_jähriges
Jubiläum im nächsten Jahrl

Seit über einem Jahr gibt es jetzt etwas Neues. Eine kleine Grup_
pe trifft sich am Montag zum Nordic-Walken. Anfangs hatten wir
eine Tra inerin a us Finnland, dem Ursprungland des Nordic_Wal_
ken, engagiert. Sie zeigte uns den richtigen Einsatz der Walking-
Stöcke.

Da es für uns doch etwas gewöhnungsbedürftig war, mit Stö_
cken zu walken, haben wir es zunächst einige Zeit ohne probiert.
Doch überall in den Medien werden die Vorteile des Nordic Walk_
ing beschrieben:
. Es lösen sich Verspannungen im Nacken- und Schulter_Bereich.. Es gibt wenige Sportarten, bei denen so viele verschiedene

a. $äf J#H :iff [',:-ä:"#;'"i o, 
" 

G e r e n ke e nt r a stet
Das hat uns überzeugfl

Also: Man sieht uns seit einiger Zeit mit zwei Stöcken unsere
Runden drehen. Inzwischen begegnen uns immer häufiger
Gleichgesinnte.

Es gibt also doch etwas Neues in der Fr,auenfitnessabteilung, und
dabei liegen wir sogar noch voll im Trend.
Wer Lust hat mitzumachen, bitte melden bei
Jutta Kokel Telefon: 0521 to 15 t9
Regina Beine Telefon: o5zr ro 5o 65
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Altligafußbal! beim vfR wellensiek e.v.

)z: ,2,.,r zoo4 kann aus Sicht der,,alten" Fußballer des VfR
,,'.' a Js erfolgreich genannt werden.

l,= :rrvohl ist die Definition von Erfolg durchaus unterschied-

,',:- r der Anfangfünfziger nach harter Hallenmeisterschafts-
'--ce die Fußball- bzw.Turnschuhe endgültig an den Nagel
-:'Et und verletzungsfrei in den erlauchten Kreis der Original-ü
::s s nd die Sportkameraden,die ursprünglich die ü43-Mann-
.--;r des VfR stellten) aufsteigt, ist dieses durchaus als Erfolg zu
: =.. erten.

,', ='. n jeden Donnerstag Altligaspieler das
.:': rs eben im Sportheim hochhalten,
-.: s: das ein Erfolg zum einen für jeden
: ':e nen, dass er aktiv am Vereinsleben
'-'- :',v rkt, und zum anderen für den Verein,

.',.-.o'.t., 
von den,,Alten" Nutzen ziehen

, ,:- r auf Feierlichkeiten die aktiven Alt-

=:s2ie er tänzerisch über das Parkett
;:- .',,eben und die VfR-Damen in ihren Ar-
-':- :rehen,so ist auch dieses ein Erfolg,
;: :.ge es (leider nicht immer) verlet-
: -. -,qsfrei von statten geht.

- : ra lenrun de zoo3/zoo4 haben wir
-- . ' .A,,4annschaften bestritten. Zwei
'. ::- .\ Jcnsmannschaften ü-32 und zwei
!='orenteams Ü-43.

-- = :.ste Ü-43 Mannschaft um Teamma-
-::e . :-leinzJanowski konnte als Mitfavo-
': -r dre Meisterschaft ihrer Rolle leider
- :-: rachkommen und ist nach exzellen-
:.^- S ciel im Viertelfinale gegen den späteren
- :: i:lvinner ausgeschieden. Die ü-43 ll

- - C:ach Wannow ist durchaus erfolg-
-= :- lurch die Saison gekommen und
-,: -r merhin zwei Spiele nicht verloren.
: - ::,\,4annschaftsspieler haben leider
: :'.-rrsequenzgezogen und stehen ab
.:':-: der Original-ü zum Knobeln und
:.: -, I e en zurVerfügung. Die z. Ü-32
','. - -;chaft um das Trainertrio Thorsten
' ', -: \,1tchael Schachtsiek und Volker
: *-:'l'at die erste Saison genutzt, um
:''=",e,g zu sammeln und Anregungen
'- = 

-'a ringslager zu gewinnen, um

=::::'l ich die laufende Hallensaison
.::...'. r oestreiten zu können. Die r. Ü-32
.' ; - - schaft hat nach durchaus durch-
, ::- s.nen Cruppenspielen die O_ualifika-

'. -''-r die Playoffs erreicht,welche recht
. : -. , :' j I ges pielt wu rde, u nd im Endspiel

=:.:' ien VfL Schildesche überzeugend
l: _. aEa

Die Sommersaison war nicht minder erfolgreich.

Auch hier ist das Seniorenteam ü-43 bei den Feldmeisterschaf-
ten beim TuS Quelle leider frühzeitig ausgeschieden. Die ü32-
Feldmeisterschaft, die im Jahr 2oo4 von SCB Bielefeld am Feuer-
holz ausgerichtet wurde, war aus VfR-Sicht allerdings wiederum
ein sportlicher Hauptgewinn. Durch einen überzeugenden Sieg
im Finale gegen den VfL Ummeln wurde erneut die Meister-
schaft an den Wellensiek geholt.

Das dritte große Highlight in diesem Jahr war die Westfalen-
meisterschaft in Kaisera u.

g. Platz bei den Westfallenmeisterschaften in Kaisersu im Sommer zoa4

Hu *Frrtz
E ns- und Beratungs GmbH
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hm Falbfinale musste gegen den späteren Sieger aus Erndte-
br"urck die erste Niederlage hingenommen werden. Das Spiel um
den dritten Platz konnte gegen Dützen gewonnen werden. Leider
ilirren nur die beiden Finalisten zurTeilnahme an derWestdeut-
rchen Meisterschaft in Köln-Deutz berechtigt. Hier ist noch Moti-
vationspotential für die Zukunft gegeben.

t)ie Zele für die laufende Hallenrunde sind
Uar definiert.

Die rrittlerweile - wie bereits erwähnt -
Ieb:e Ü-43 Seniorenmannschaft plant wie-
derum dieTeilnahme an der Playoff-Runde.
Spielertrainer Heinz Janowski hat das Trai-
ning angezogen und konnte hochkarätige
Fleuverpfl ichtu ngen a us der a ufgelösten
Mannschaft vermelden.

- .' --32 Mannschaft hat dieTitelvertei-
- = 

- 
-= r der Halle fest im Visier, um auch

-' -;:-sien Jahr um die Westfalenmeister-
,--. . -'itspielen zu dürfen (nurderSieger

-.. I : efelder Hallenmeisterschaft darf als
, '. . .:.treter aus Bielefeld an dem Turnier
' ' i >erau teilnehmen).TrainerJörg Fritz

- -- : 're qualltativ hochwertige Mann-
, --:-. geformt, die auch in der Breite so

...-. :rfgestellt ist, dass es hoffentlich für
- : r: tze Hallenrunde ausreicht, da leider
-. .--:. t,vieder Verletzungen und anders in-
..-..s erte Ehefrauen zu Ausfällen führen.

Die z. Ü-32 Mannschaft hat in dieser Runde das mit Abstand
schwerste Programm zu bestreiten, da die Cruppe mit r8 Mann-
schaften sehr groß ist. Da gibt es kaum Wochenenden, die spiel-
frei sind. Hier sind die Trainer besonders gefragt, die Spieler über
die lange Saison zu motivieren.

Peter Jensen (Alte Herren)
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GmbH & Go.KG.
Burgfneiheit 1 33602 Eietefeld re!.0521/ 1v17,t2 Fax {ls21l ,t19966

e-mail : info@elektro-korthaus.de

p Elektroinstallationen

* Beleuchtungstechnik

&,Telefon- und Rufanlage

e. (Daten-)Netzwerke

w TV- Empfangsanlagen

I Nachtspeicherheizungen

&"Kundenservice

Seit mehr als 30 Jahren

...alles aus einer Hand:
Beratung - Planung - Konstruktion - Montage - Service

-&
A'.ffi{I&,4S"'E-cH

ßas ülna H*di*, das in r*[e lrVand §*h&rt" TOR! TOR! TOR!
Eine neue Spielzeit beginnt. Ob
Bundesliga-Konferenzschaltung
oder Rockkonzert, das Gira Unter-
putz-Radio bietet das volle pro-
gramm auf engstem Raum: Es wird
in zwei normalen Unterputz-Dosen
installiert- waagerecht oder sen k-
recht. Durch die lnstallation in der
Wand eignet sich das Gira Unter-

putz-Radio hervorragend für kleine Räume mit wenig Stellfläche wie
Küche, Bad und WC. So erhält man beim Zähneputzen und beim entspan-
nenden Bad aktuelle lnformationen oder kann die Lieblingssend ung hören
Fest installiert, hält das Gira U nterputz-Rad io außerdem sicheren Abstand
zum Badewasser - praktisch, besonders wenn Kinder im Haus sind. Obwohl
es klein und kompakt in der Form ist, besitzt das Gira Unte rputz-Radio alle
wichtigen Funktionen eines herkömmlichen Radios , vom Sendersuchlauf bis
hin zum Senderspeicher. Eine integrierte Autostore-Funktion sorgt dafür, dass
bei der ersten lnbetriebnahme die beiden stärksten Sender automatisch ge-
speichert werden. Und durch einen integrierten Sleepmodus schaltet sich das

CK:

Der TÜV für lhre
Elektroanlage

Wir sind für Sie da !

Olaf Güttler

Tel.05211 17 17 12

Gira Unterputz- Radio nach 30 Mi nuten automatisch ab Michael Heck
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lhr Partner für
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Warehouse Management - Enterprise Resource Planning
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Oktoberfest 2oo4
Am 25. Oktober fand zum z. Mal das Oktoberfest im VfR-Treff
statt. Mit original Oktoberfest-Bier und traditionellen bayeri_
schen Schmankerln wurde bis in die frühen Morgenstunden ge-
feiert. Erstklassig unterstützt von unserem Top-DJ Jan Barkowski
wurde bis zur körperlichen Erschöpfung getanzt und geschun-
kelt ... und wiederholt bejubelt, dass der alte Holzmichel Cott sei
Dank noch lebt.

Besondere Highlights waren neben der bajuwarischen Dekoral
on natürlich wieder die original bayerischen Kostüme der viele
Besucher ... und die weise Entscheidung bei der Wah I des Trikoj
sponsors unserer ersten Mannschaft. Denn so war der Rückwe
kein Problem mehr!

Wir freuen uns schon jetzt auf das Oktoberfest zoo5!

ffi
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Bed ien ungsanleitu ngen

on demand

Schülerzeitungen
enorm kostengünstig

Handbücher jederzeit

aktuell

Handzettel

zum Mitnehmen

Schulungsunterlagen
up to date

Alles, was Sie sonst
noch schnell benötigen

eselrnann
glta rUC

Bücher in

Kleinauf lagen

Preislisten
just in time

,,Gellt nichk"
gibt's wicl* rnehrl

Dgitaldr nck ist Canpnter ol,;tpwt,

DieDaten werden direkt vom Compnt eranl dieDrncknaschine trawsferiert.

Belichtew,l.tontieren nnd anlDrnckplatte übertragen gibt es niolut mehn

D alür geht nrt Dgit al dr wck last alles' zeitkritische * ultr fue,
kosteryrtwstgel,hinav'flager",iwdividuelle?riwtprodukte.Der rich,ttgelnh,alt

z,nn riclrtgew Leitpunkt in, ricl*tger- lredium, (lwd Sie genie$en

Lek- *nd Kostewvortei{e,

Ackerstraße 54- 33649 Bielefeld
Telefon 05 21 / I 46 09-O
Telefax 05 21 / I 46 Og - 99
i nfo@giesel manndruck.de



Unsere Jugendabteilung im VfR Wellensiek
(Was machen die eigentlich?)
Die Jugendabteilung des VfR Wellensiek
ist die wohl mitgliederstärkste Abteilung
im VfR Wellensiek mit insgesamt ca. 3oo
Kindern und Jugendlichen. Damit ist

eigentlich hinreichend beschrieben, was

diese Abteilung so macht - oder nicht?

Für alle, die sich unter der Arbeit unserer

Jugendabteilung nicht so recht vorstellen

können, worum es geht, hier erst mal

eine Übersetzung des Wortes Jugendab-

teil ung: jung, u nkonventionell, gemein-

sam, engagiert, nett, dynamisch, ab-

wechsl ungsreich, betriebsam, teamfähig,
erfol gsorientiert, i nteressenvertretend,
lösungsorientiert, u nabhä ngig, neugierig,

garantiert wirtschaftlich denkend.

Mit diesen Eigenschaften betreiben wir
die Jugendabteilung, d.h. alle Jugend-

mannschaften von der AJugend bis zu

den Minis und eine Mädchenmannschaft
sowie das Kinderturnen. Dazu müssen

Trainer und Betreuer gefunden, Aus-

rüstu ngen beschaffi, Trainingszeften

abgestimmt werden. lm Winter, bei den

knappen Hallenzeiten, wird's noch pro-

blematischer. Und was noch?

Spieler benötigen Spielberechtigu ngen,

der Hauptverein möchte seine Kosten

für gemeinsam genutzte Einrichtungen

erstattet haben und alleTrainer benöti-

gen schon vorzeitig die Spielpläne für die

nächste Serie. Das war's denn doch wohl,
oder?

werden die Trainingszeiten der anderen

Ma nnschaften berü h rt. Davon betroffer=
Mannschaften und ihre Trainer mÜssen

informiert und manchmalauch in ihrer
Arger verstanden und besänftigt werde'
Aber, das lässt sich machen.

Übrigens, Arger gibt es zwischen so vie-

len Beteiligten auch mal. Da finden wir
Wege, Streit zu schlichten und das Ce-

meinschaftsgefühl zu stärken, meistens
jedenfalls. Manchmal müssen wir uns

auch von einzelnen oder kleineren Crup-

pen trennen. Das gehört (leider) auch zu'

Jugendarbeit. Wir wollen nicht nur Sport

treiben, sondern auch den außersportli-
chen Bereich und hier insbesondere die

sozia len Kom petenzen fördern

Leider gibt es immer wieder auch Pflicht-

termine des Fußballkreises, Jugendleiter-

sitzu ngen, I nformationsvera nsta ltu ngen

zu organisatorischen Veränderungen o.a.

Manchmalerhalten wir Ladungen zu Sit-

zungen der Jugendspruchkammer, mels-

tens nur, um irgendetwas zu bezeugen,

aber, wer geht da hin? Wir finden jeman-

den, der's kompetent erledigt.
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Na ja, fast. Donnerstag ist Sprechstunde

für alle, die etwas mit der Jugendabtei-
lung zu klären haben, egal, ob es Fragen

zu An- oder Abmeldungen sind, Anregun-

gen oder Beschwerden, Donnerstag kann

vieles geregelt werden. So, nun aber doch

gut!

Nicht ganz, da gibt es noch Spielverle-

gungen oder Ansetzungen (z.B.für Po-

kalspiele) während derWoche. Dadurch

!
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-' - :. i !: esWünschean dieAusstattungdereinen oderan-
::":- ',';'.schaft - und das wenige Geld haben wir schon lange

=': .-:. "nd so außer der Reihe geht kaum, auch wenn der Be-
---;: ' < rhtio i<t

-:-.: -'e rna Celd,wir beteiligen uns nicht unerheblich an den
. :;.=''Lr- den Rasenplatz.Turniereinnahmen werden zurück-
;. :- ! nzelne Aktive führen besondere Veranstaltungen dazu
--,':' )'a rvird schon mal auf Elterninitiative hin (besonderen

-, - . 
=' 

:a m i I ie Firzlaff) ein su per Sponsoren la uf orga nisiert, der
' : - : - - il ooo €u ro fü r den Kunstrasen-Pl atz bringt. Da bei sind

- = ;::.t rchen Leistungen der Läufer nicht zu vergessen und
- --: :rend zu würdigen, ebenso wie ihr Ceschick, Papa, Mama,

- -,. -ante, Oma, Opa, Freunde, Nachbarn und andere als Spon-
: - 

-:- :- gewinnen. Oder ein Weihnachtsmarkt, der neben einer
-=-=- l nnahme einen erheblichen Beitrag zum Cemeinschafts-
:='- - ceim VfR Wellensiek und besonders in der Jugendabtei-
--= =::rachthat.

,'. ' ,:'<aufen für den neuen Kunstrasenplatz Schals und Schlüs-

'= ,- 
-:rger.Wir suchen Sponsoren und Werbepartner.Wir sind

- =-: jer Zahl daran beteiligt, den eigenen finanziellen Beitrag
: =. . =? Wellensiek durch aktive praktische Mitarbeit niedrig zu
' . '-a'

: - - i was noch? Das Thema Celd hatten wir zwar schon, aber
-: : :: es noch einen, wenn nicht den wichtigsten Aspekt. Die
, - -:': ie der Mitgliedsbeiträge bzw. deren pünktlicher Eingang.
,', = ;:hon erwähnt,3oo Kinder und Jugendliche, leider nicht alle* : .?t gieichen Zahlungsmoral. Wir sprechen die an, die damit
- . :'rrg geraten. Jetzt fertig?

', :-. ganz.Wir haben eine eigene lnternetseite. Da kann man
, =; -ber die Jugendabteilung erfahren, was manlfrau wissen
- - :-:e Die Seite ist zu finden unter wwwvfr-jugend.devu

, - - , e Hauptsache? Klar wird regelmäßig trainiert und ge-
,r i i ',Vir wollen natürlich sportlich erfolgreich sein. Das nützt
: 

= - :esa mten VfR. Wel lensiek, so wie der sportl iche Erfolg i m
i. - -',. n bereich der J ugenda bteil ung n ützen ka n n.

,',; -'::leinlich war das wohl noch längst nicht alles. So haben
', - : 3 noch nicht von unseren Hallenturnieren berichtet oder
: - '.',nnschaftsfahrten.Jugendabteilung ist eben viel,viel Ar-

:= , ::eT auch noch mehr Freude am Gelingen. Unsere Jugend-
;:.: -'.rg ist Dank der Mitarbeit vieler einfach Spitze!

,:.:'3itner

A-Jugend 2oo4l2oo5
- 

= : -- -nend hat sich dieses Jahr gezielt verstärkt, um das vom

-;= - : . :.stand gesetzte Ziel zu erreichen. Dieses Ziel heißt mal
' .:=' :.'stiegsrunde. Ob es dieses Jahr klappt,wird sich zeigen,
,-.- =: ,',:re nlcht gut, ein weniger anspruchsvollesZiel anzu-
:'::: -

pSaisonstartverlief soweit ganz gut (l Sieg und r Remis),wer

Fhdr den Trainer Horst Schmukat kennt, weiß, dass er noch lan-

Fni.,ht zufrieden mit seinem Team ist und weiter an Taktik und

Fürnik feilen wird.
I

F 
h*rl wurden die ersten beiden Begegnungen ebenfalls ge-

f-*n,und man darf gespannt sein, wie es in diesem Wettbe-

ferbweiter geht.

A-lugend zoo4lzaa5

Br-Jugen d zoo4lzoo5
Wir,Tim Sachwitz und Marcel Föste,sind jetzt im z.JahrTrainer
der BJugend und können mit Stolz und Freude berichten, dass

wir zum jetzigen Zeitpunkt der Saison sehr gute Ansätze erken-
nen können und unsere ersten Punktspiele allesamt gewinnen
konnten. Dem 3:o im Pokal gegen Ubbedissen folgten ein
6:z-Erfolg gegen den Vorjahresmeister BV Werther und ein

4:o-Sieg bei Friesen Milse in der Meisterschaft. Damit steht un-
sere Mannschaft, die wie fast alle Jugendmannschaften dieses
Jahr die Meisterschaft als Ziel ausgegeben hat, auf einem guten
z.Tabellenplatz. Am Wochenende folgt nun das Spitzenspiel
gegen den Tabellenführer TuS Jöllenbeck. Des weiteren wollen
wir uns auch in den, dieses Jahr erstmals auch für die BJugend
stattfi ndenden Ha I lenstadtmeisterschaften gut verka ufen u nd

vielleicht für die ein oder andere Überraschung sorgen.

§rJugend zoo4lzoog

Sz4agend za*4/zaa5
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Cr-Jugen d zoo4l2oo5

)ie CtJugend des VfR Wellensiek in der

Saison zoo4lzoo5 besteht aus insgesamt
-9 Spielern, wovon 7 Spieler dem jün-
ieren Jahrgang (rSSr) angehören und z
-.ainern.

la das r. Training bereits am z3.o6.zoo4
:'folgte und wir außerdem die gesamten
Som merferien durchtrainierten (immer
- t mindestens ro Spielern !l), sind wir
schon zu einer sehr guten Einheit zusam-
^-engewachsen. Dies wird auch durch die
:'gebnisse in den fast ro Vorbereitungs-
)i e en dokumentiert, in denen wir u.a.

=:een die Bezirksligisten DSC Arminia
I =refeld ll 3:o und VfB Fichte j:o und 5:

- :e\vannen und nur gegen den Bezirks-

_= s.en TuS löllenbeck mit r:4 die einzige
'. :.er age in derVorbereitung hinneh-
-' : - m ussten. ln a llen Spielen wurden,
;:':'r nicht verletzt oder anderweitig
..'- rdert, alle Spieler eingesetzt.

-=- Schwung aus derVorbereitung ha-

-=- ,',,ir auch erfolgreich in die ersten
r' :-rspiele mitgenommen. ln der r. Po-
. : --.-ie schlugen wir den FTuS Ost Bie-

.'= -- : r ne Probleme mit rz:o. Die ersten
- - - '.': sterschaftsspiele gegen BV

: - .-JSuKBielefeldgewannenwir
- 'i:o.

Obwohl bei Pflichtspielen nur r5 Spieler

eingesetzt werden dürfen, gehörten auch

dort bisherfast alle Spielerdes jüngeren
Jahrganges zum Kader und haben selbst-
verständlich auch gespielt. Dies wird
auch in der Zukunft so sein.

Unser Saisonziel lautet ganz bescheiden

die Meisterschaft mit ansch ließender
Teilnahme an der Auf-
stiegsrunde mit dem dann
möglichen Aufstieg in die

Bezirksliga. Wir, die Trainer,

sind absolut von der Klasse

und Qualität unserer Mann-
schaft überzeugt und trauen
ihr dieses ehrgeizige Ziel auf
jeden Fall zu.

Das Abschneiden in Pokal

und Ha I len meisterschaft
wurde dem o.g.Ziel absolut
untergeordnet und diente
vord ringl ich zu m weiteren
Ei n spielen. Selbstverstä nd-

lich wollten wir trotzdem so weit wie
möglich kommen. Dies gelang uns sogar
bestens - wir verloren denkbar knapp mit
o:t im Endspiel gegen den höherklassi-
gen DSC Arminial

Der ganze sportliche Erfolg steht und

fällt aber mit dem Umfeld. Hier sind wir
aber in der glücklichen Lage, dass wir

ArJugend zaa4lzaag

nicht nur eine sehr gute Mannschaft
(menschlich wie sportlich), sondern auch

engagierte Eltern haben, die uns sehr gut
unterstützen, sei es als Fan bei den Spie-

len oder, auch sehr wichtig, als,,Fahr- und

Waschd ienst".

Auf eine erfolgreiche Saison...

Volker und Thomas

Cz-Jugend zoa4lzaog

Cz-Jugend und
Ur6-Juniorinnen

Für Adrian Kaczorowski, Trainer unserer

Cz,zählt nach der tollen Leistung in der
letzten 5pielzeit (Platz 3) in der Saison

o4/o5 nur ein Platz zwischen t und 3. Ab

und zu träumt er sogar vom Aufstieg
(warum auch nicht) ...

Auch unsere Cirlies (Ut6) werden von Adi

trainiert. Sie nehmen jedoch auf eigenen
Wunsch nicht am Spielbetrieb teil. Daher

heißt das Motto dieser Mannschaft:Just
for Fun!

&ei Redaktiansscklass lag leider kein Fota der
Ut6-luniorinnen vor

)

, I § i ii
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Dr-Jugend zoo4 I zoo5

Die Dr des VfR ist ausgezeichnet in die Saison gestartet.
Mit 4 Siegen gegen VfL Schildesche, TuS Jöllenbeck, SC
Halle und VfB Fichte sowie einem Unentschieden in BV
Werther belegen wir nach 5 Spieltagen mit 13 punkten in
der höchsten Spielklasse (Kreisliga A) den z. platz hinter
dem DSC Arminia.
ln der letzten Ferienwoche haben wir ein einwöchiges
Tra i n i n gsla ger vera nsta ltet. Die Tra i n in gsbeteil igu n g ist
mit durchschnittlich zo Spielern außergewöhnlich gut
gewesen, so dass es uns immer wieder schwer fällt, am
Wochenende nur 15 Spieler nominieren zu dürfen.
Besonders erwähnenswert ist die Beteiligung von drei
Spielern unserer D r (Lucas Niehoff, philipp Wachachzyk,
und Moritz Fritz) in der Bielefelder Kreisauswahl, die nach
Siegen gegen die favorisierten Mannschaften aus Bo_
chum und Dortmund Westfalenmeister wurde.
Unser Kader setzt sich aus folgenden Spielern zusammen:
Max Heidemann, Max Höfel, Mark Kampmann, Moritz Fritz, Lu_
cas Niehoff, Phillip Wachaczyk, Robin Neuenbäumer, Emilio Kah_
re, Pascal Sobotta,Ole Schöne, Thomas Bäumges, Lukas Firzlafi
Philipp Friske, Lennart Sonntag,Thomas Burkard, Sebastian Fe-
cke, Cian Mecheril, Marc Lehmkühleri Raphael Koselowski, Cerrit
Großjohann, Rilind Bekteshi, Niklas Kuschel und Daniel Küppers.
Bedanken möchte ich mich besonders bei unserem Betreuerstab
für die tolle Unterstützung:
Co-TrainerTim Wolff, Betreuerin 5usanne Lehmkühler und Be_
treuer Cerrit Niehoff.
Dt-Trainer Rolf Fritz

Dz- und D3-Jugend zoo4tzoo5
Die Dz und die D3 stellen sich vor:
wir sind ein starkes Team und streben, wie wahrscheinlich alle
Jugendteams des VfR, das obere Tabellendrittel an. Wir setzten
uns am Anfang der Saison aus Spielern der alten Dz, der Ez und
der E3 zusammen. Die Spieler aus den,,E-Klassen.,mussten den
Sprung auf das große Feld schaffen, und es ist ihnen bereits in
der Hinrunde gelungen, sich im Team zu integrieren. Die Dz hat
sich auch insgesamt zu einem spielstarken Team entwickelt.
Gegen uns ist es auf jeden Fall schwer zu spielen. Wir als Trainer_
team versuchen auch weiterhin, den,,Spaß am Spiel,,als wichti_

*t-Jag*nd zo*4,{zoag

ges Element - bei dem in dieser Altersgruppe beginnenden Ernst
und Ehrgeiz- in den Spielbetriebsalltag einfließen zu lassen. Auf_
grund der großen Anzahl von Kindern bildeten wir die D3. Es ist
eine D-7 welche auf dem halben platz spielt. Wir hatten uns am
Anfang der Saison überlegt, es jedem Kind zuermöglichen, beim
VfR auch am Spielbetrieb teilzunehmen. Dieses ist uns bisher
auch gelungen.

§e-lugend eaa4lzaa5
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E-Jugen d zoo4l2oo5

lm Bereich der EJugend (Jahrgänge g++ gS) gibt es zur Zeitca.6o Aktive, die sich erstmals auf 4 Mannschaften verteilen

U nsere Spieler der Er (Ja hrga ng 94/ g5t 96)
haben sich selber keine geringeren Ziele
gesetzt als Stadtmeister auf dem Feld und
in der Halle zu werden-

Cemeinsam mit der guten Seele Vitus wol-
len die Trainer Benjamin Beine und Jörg
Höfel (von links) unsere Jungs mit 5paß
und dem nötigen Ehrgeiz technisch und
taktisch formen, damit die vorgegebenen
Ziele erreicht werden.

Laut Jörg Höfel ist in der Mannschaft ge-
nug Begeisterung, Ehrgeiz und Potential
zur Zielerreichung vorhanden, und außer-
dem sollte man Kindern realistische Wün-
sche erfüllen!

§14wge,rd za6q/2e'§s

Timo Siebrasse trainiert die Ez (Jahrgang

94) und erhofft sich eine genauso erfolgrei-
che Saison wie es seine Vorgänger letztes
Jahr schafften. Natürlich wird auch bei ihm
der Spaß nicht zu kurz kommen.

Ez-Jugend zao4laoog
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lhre Ansprechpartner hier im verein sind

Christina und
Frank Meyer

Brandwein- lm mobilien,
wenn es um lhre lmmobilie geht!

Nutzen sie die Geregenheit und vereinbaren
einen unverbindrichen Gesprächstermin.

fn Bielefeld, westerfeldst r. 22,Tel. 052,1- g ggsg go
und Herford, Härmeringerstr. 1g, Tel . os221-gg31 gg
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Lars Hartmann und SakirTakak wollen in der E4
(Jahrgang 94/95) allen Spielern zu möglichst viel
Spielanteilen verhelfen und weiter die technischen
Crundlagen vertiefen.

E4-.lugend zoo4/zao5

{ 
$auA"ra 2oa4/2aas

Christoph Stelberg,Thorsten Kranz und Jan AIt_
meier werden in der E3 (jahrgang 95) aus diversen
Einzelspielern ein echtes Team formen. Cetreu dem
Motto,,Einer für alle und alle für einen,,
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F-Jugen d zoo4l2oo5

Unsere FJugend besteht wie im letzten

Jahr aus 3 Mannschaften. Anders als in

der E-Jugend haben hier alle Teams Spie-

ler aus dem jüngeren (gZ) und älteren

(96) Jahrgang.

Stellvertretend für die Ziele der Ft, Fz und

F3 möchten wir an dieser Stelle nur Mar-

tin Falkenstein zitieren:

,,Es ist etwas früh, ein realistisches Saison-

ziel abzugeben.

Somit folgende Prognose: Wir wollen

nächste Saison international spielen, also

setzen wir uns einen Platz (r - +) im obe-

ren Tabellendrittel zum Ziel."

Fz-tugend zoo4lzoo5 ohne ihteTtainer Martin

Falkenstein und Sebastian Rethage

Trainer Daniel Wolff und PatritkWaterböt rnit
der $-lugend zao4/zaag

Trsi*er &rne Wohl§akrt ued f&miticvr Fderder ixrf rirr Frlugend
z§ü4lzaaS
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Minikicker zoo4lzoo5

iiixikitker z**4**e5 ,§ft irirem lr*i;:*rr Jcn l:§titipy: ttl* wxd J*yt;msueran James Alst*n {fsns.j*}

&t(*ü*t&*rä,*/

:ac--nhauser §tr. 222 und im Laclezentrum Lohmannshof
tron: 05 211ß 351g . Fax: 0S 21 /16ZZBg

r Traumhaite Blumensträuße

o Dekoratio*en zu ailen Anlässen

o Brautsträuße und liochaeitsschmuck
r Fflanzen für Haus und sarten
r Gartenpflanzungen

r Trauerbinderei zu allen Bielefelder Friedhöfen
r Grabsestaltunge* und Grabpflege

BI

Gerhard Borgstedt

ienn cias Gute

Unsere,,SUPERSTARS" spielen wie immer
bei den Minikickern (Jahrgang r998 und
jünger). Es ist schon beeindruckend, mit
wie viel Elan und Konzentration unsere
Kleinen beim Training und Spiel dabei
sind. Okay, ab und zu kommt es vor, dass
ein Hubschrauber oder ein vorbei fahren-
der LKW interessanter sind. Aber gerade
solche Kleinigkeiten machen die Arbeit
mit den kleinen Croßen so lustig und un-
berechenbar..

Perfelrte §c&uss haltung vax umsererr Kleinsten Alexonder Roese

Unsere Stars im Bild
§*nz wie der &ltc . .. Ädind<rr&erSd?ril w*t Wol§

* w*nn ey nk§tt ger*e§e u§s Stilrrxergen**,,fm den grklr,, efr T*r erzielt!

ffi

so nah !



Die Holzmanufaktur

Tischlerei
Rüdiger Fritz

Fon: 0521 - 9467888
Fax 0521 - 801881ß 7

mobil: 0172 - 5662470
Emai I : hman ufaktu r@aol.com

1

FensterlTüren o Möbel nach Maß
lnnenausbau o Reparaturen jegl. Art
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,,D€r VfR hat gewählt!"

dentu--'.-':-.-='
Neue': . -'i ::: -::
Fritz, s=' ;: - . :: -:

Unsere.-: ::

^..I 
)- -AUI Ue' :- . - : _'-.:'-

Sam--: : -:::.: '.:--,i.-
Samn --=. -.- :-:- . -: ,:':::'0.

Elmar Wolff erhielt auf der Versam ml ung
genau wie der Iangjährige Jugendleiter
Harald Waterbör eine Urkunde und eine
Dauereintrittska rte auf Lebenszeit, wo-
mit ihre Verdienste um den VfR entspre-
chend gewürdigt wurden.

Als Beisitzer wählte die Versammlung
Jutta Kokel, Peter Jensen und Michael
Schachtsiek.

Des weiteren wurden auf derJahres-
ha uptversamml ung Mitglieder für ih re

Ia ngjä h rige Verei nszugehöri gkeit geeh rt,
u.a. Custav und Reinhard Albrecht sowie
Bernd Dammann für 5o-jährige Mitglied-
schaft, sicherlich ein Novum in der heuti-
gen schnelllebigen Zeit

Vol ke r Johst
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K/sss Fr*er r"reider?rsr?r,

,,ütr Mann mit dcr §-layt-
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Unser besonderer Dank geht an
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,,vfR wellensiek verliert wichtige stütze
des Vereins"

)

lm März diesen Jahres verstarb plötzlich und unerwartet
unser Iangjähriges Mitglied Rolf Fritz sen.

Rolf Fritz war seit mehr als 4o Jahren Mitglied in unserem
Verein, und schon sehr früh ehrenamflich als Betreuer im

Jugendbereich tätig. Er übernahm später dann mit dem
Posten des Hauptkassierers eine der wichtigsten Aufga-
ben im Vorstand des VfR. Daneben übte er das Amt des

Platzkassierers u nd des Schiedsrichterbetreuers a us.

Seine Weitsicht, seine Fachkompetenz und seine gute
Hand im Umgang mit den Finanzen waren Carantie für

eine stets machbare und realistische Haushaltsplanung.
Volker Johst
(Präsident)

ffi

Seinem Engagement ist es u.a. auch mit zu verdanken,
dass derVfR neben dem alten Ascheplatz in Elgenregie
einen,,richtigen" Rasenplatz errichten konnte.

Rolf Fritz war Ehrenmitglied des VfR Wellensiek und
Träger der goldenen Verdienstnadel des Fußball- und
Leichtathletikverbandes Westfalen. Sein Tod war und ist
ein schmerzlicher Verlust für den VfR - er hinterlä ßt eine
Lücke die wir nur mit Mühe schließen können.
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Bericht aus der schiedsrichterabteilung

ln unserem Vereinsheft möchten sich auch die schiedsrichter des
VfR Wellensiek eV. einmal kurz vorstellen und einige Ausführun_
genzur aktuellen und allgemeinen Situation im Schiedsrichter_
wesen darlegen.

lm VFR Wellensiek sind zur Zeit folgende Schiedsrichter aktiv:

r) Klaus Kühn, z) Ali Oetzbektas, 3) Keith Lee,4) Dimitros Cavril_
las,5) Tim Neubauer,6) Sören passon 

7) Wilhelm pannhorst.

Mit dieser Anzahl
an aktiven Schieds-
richtern ist das
vorgeschriebene
5ch iedsrichtersol I

It. Auflagen des
lischen Fuß-

llverbandes mehr
als erfüllt. Dieses
können lm Kreis Bie-

lefeld längst ntcht
alle am Spielbetrieb
teilnehmenden Mannschaften von sich behaupten.

lm VFR wollen wir in Zukunft vorrangig unrlre.lungen Kollegen
Dimi,Tim und Sören im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten

§p*zia§drehrstl.lh*e ur:d
h öhe nv*rs{ellbar* §x*}rg*st*!l*
für die §portschri{{tahrt, §eruss-
sch ifffah rt und t*§nt*rtraltr.:ngs-

§ä§trer"l§r.rlie

Werther Straße 274 .D-3§§1§ sielefeld
Telefon 05 21 ,10 0i 0g . Telefax §5 äi1.,§ üd. §1

§rnbH

ffiffi

fördern, um den Aufstieg dieser leistungsorientierten Schieds_
richter zu ermöglichen.

Als junge Spielleiter haben diese Kameraden kurz- bis mittel_
fristig die Möglichkeit, in die anspruchsvollen Spielklassen wie
Landesliga,Verbandsliga bis hin zur Regionalliga zu kommen
und durch gute Leistungen in Theorie (Regelkunde) und praxis
(Laufprüfungen) aufzusteigen. Hierzu bedarf es vor allen Dingen

Kontinuität in den
a ngesprochenen
Bereichen, wobei
auch ein wenig
Clück sowie andere
Faktoren sicherlich
dazugehören.

Aufgrund der bisher
gezeigten Leistun-
gen unsererjungen
Carde sind wir aber
zuversichtlich, dass

dieses Vorhaben (Aufstieg in höhere Spielklassen) durchaus zu
realisieren ist.

Vergessen wollen wir aber auch unsere altgedienten Schiedsrich_
ter im VFR nicht, die altersbedingt nicht mehr aufsteigen können,
aber an der Basis im Fußballkreis Bielefeld und anderen Kreisen,
mit denen ein Austausch besteht, wichtige Arbeit Woche für Wo_
che leisten.

An dieser Stelle möchten wir uns auch beim Vorstand des VFR
Wellensiek bedanken, der bisher immer ein offenes Ohr für die
Anliegen der Schiedsrichter gehabt hat.

Ab diesem Spieljahr treffen sich die Schiedsrichter des VFR Wel_
lensiek an jedem ersten Donnerstag im Monat um 2o:3o Uhr im
Vereinsheim. Dies wird bis jetzt von allen gerne angenommen.
Dies soll in erster Linie ein gemütliches Beisammensein darstel_
len und die Kameradschaft untereinander fördern, aber auch die
Möglichkeit bieten, den Kontakt zu den aktiven Spielern aufzu_
nehmen, um über eventuelle Fragen zu sprechen.

Für die Schiedsrichter im VFR Wellensiek
Wilhelm Pannhorst
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,,lth bin ein $!et, hol mictt kier rcus!"
{Mari*x lJ&rrefer in *r*io*J

Guter Wein hat bei uns Tradition
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Da rü b,er, la.,clht,, d,rßrt V,F,ft,

:, - 
-: r::TJs und fragt ihn, ob man nicht mal ein

Hölle machen könnte. Petrus hat dafür
g:,,Claubt ihr, dass ihr auch nur die geringste

l: -- . che guten Fußballspieler sind im Himmel

= :. -.:' l'arlton, Di Stefano, Müller, Maradona,..."
.-.- . :-'Jck,,,Macht nix,WlR haben alle Schiedsrich-

-, :-deren:,,Du, ich habe jetzt einen Colfsack."
. -'=- .id I Wenn ich denke. wie schmerzhaft schon

t Spoetnrponrrn den Fußballer:,,Was empfinden Sie,

e Ma nnschaft gewinnt?" -,,Das ka nn ich leider nicht
h bin erst zwei Jahre bei diesem Verein."

' : --:. 5ie an den gelben Stutzen (beim Länder-
: -, .:Een Chana).

Aur ScHal«r:
Auf die Koh le, d ie der Ernst Kuzorra hochgeholt hat, konnze kein

Funt Arpsen heiß kriegen.

Oorn:
Zu die Pressetische (früheres Hinweisschild im Schalker Stadion)

Jüncrru ,,KoenA'WecuANN: Das muss man verstehen, dass er
Schwierigkeiten hat, sich einzugewöhnen. Er ist die deutsche
Sprache noch nicht mächtig.

:

i
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i

I
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ltrrlrorirr E,rrror (nach getber Karte zum Schiri): Mann, wir
lAlre.ee, rnüssen doch zusa m men halten.

:r den Medien hochsterilisiert.

I .;: ;- - - - -: -,.,di-Rufe hatesfrüher nurfür UweSeelerge

Me Hmrr ScHot-t- (als werdenderVater):
Es ist mir völlig egal, was es wird. Hauptsache er ist gesund.

Mtumrr ScHoLL: Die schönsten Tore sind diejenigen, bei denen
der Ball schön flach oben reingeht.

MrHnner ScHot-t- (nach seinen WM-Ambitionen befragt): ln zwei
Jahren bin ich anderthalb Jahre älter.

Manco RErcH: Früher war ich ein großer Fan von Borussia Mön-
chengladbach. Doch da hatte ich noch keine Ahnung von Fußball

Orrman Htrzrrlo (als Oliver Kahn auf den Platz rennt)
Der tut nichts, der will nur spielen.

Orrvrc Knuru: ,,DuBrazzo,wo liegt eigentlich Afrika?"
Brazzo:,,Weiß lch nicht, aber so weit weg kann es nicht seinl
Sammy Kuffour kommt jeden Morgen mit dem Fahrrad zum
Training."

§
il



Herzlichen Dank aaa

... allen lnserenten, die zum Erscheinen dieses Heftes beigetra-
gen haben! Wir bitten unsere Leserinnen und Leser, den Anzei-
gen besondere Aufmerksamkeit zu schenken und beim Einkauf
oder bei der lnanspruchnahme von Dienstleistungen die lnseren-
ten zu berücksichtigen.

Sparkasse Bielefeld

Autohaus Steinböhmer
Schoeller & Aldo
Fleischerei Rasmussen

Cill Company
Reifen Tubbesing
Holger Fischer Elektromeister
Teilzeit Thiele
Teamsport
MC Montagebau
Taxizentrale Ca rsten Nacke

Krä uterladen Paracelsus

Kosmetikstudio Astrid Staub

Bü rgergemeinschaft für Bielefeld

Husemann & Fritz

ICA Optik Böckstiegel

Poplawski Kfz

Elektro Kortha us

System.e

Hans Gieselmann Druck und Medienhaus
YNz CmbH
B & S Bünde

Reisebüro Collischan

Farben Voss

Detlef Kaprolat Carten- und Landschaftsbau
Brandwein lmmobilien
Digicut
Blumenhof Borgstedt
Holzmanufaktur Rüdiger Fritz

Fa hrschule Salzman n (ehem. Kortemeier)
Schuhorthopädie Carsten Moch
Pörtner Sitze

Friseursalon Surprise

Aloe Vera

l50 Dämmstoffe
Bierverlag Beltrop
Racke Weinhandlung
Satzba u

BCW

Stadtwerke Bielefeld

lmpressum 
.

Hrnauscrern: VfR Wellensiek eV.

REDAKTToN: Ricarda Auf der Heyde, Heinz Janowski, Matt-
hias Meyer zu Hücker, ElmarWolff
Lavoul S Arz: Satzbau C m bH, Bielefeld

DBucr: Hans Cieselmann Druck und Medienhaus, Bielefeld

AurLace:75o Stück

Wellensieker ['velen'zi:ker] m, der
hohes technisches Niveau, ausgeprägte Schnelligkeit,
dabei zuverlärlig yrrd solide, L.+pßtark und ausdauernd,
ausgestattet mit einem guten Schuss (s. feinster Humor)
und durstig nach getaner Arbeit.

Wenn es um Croßbilder auf Papier, Folie oder

Textil und Folienbeschriftungen für den Messebau,

Event oder die Ladengestaltung geht,

sind auch wir typische Wellensieker.

scltrbcru;j
schreiben: Meindersstraße 1,33615 Bielefeld I sprechen: 05 2'1.13 07 97 | faxen: 05 21.'13 39 65 | senden: service@sa?bau-gmbh.de I gucken: www.satzbau-gmbh.de
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Hof Ftäilau
Gestättungsplän
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Energi ebün del

Mit uns spielt die Musik

Energie ist Leben und kennt viele Formen - auch lautstarke.

Doch was wären wir ohne Energie? Ein gutes Cefühl, dass sie

so einfach ins Haus kommt und uns Lebensqualität auf
Knopfdruck ermöglicht: Wärme, Licht, Musik, wann und

wo Sie es wollen.

Wer dächte da ans Abschalten?

www.stadtwerke-bielefeld.de I lnfoline o8oo-roo 7r 75

t

Stadtwerke
BielefeNd§
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